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In lam d. 
Berlin den 13. Mai. 

Der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſſi 
Zerdoni di Spoſetel iſt von Poſem 

hier angekommen. == er 

x Aus ban d. 
Götungen den 38. April 

Saͤmmillche, zahlreicher als je zur Vollendung 
ihrer atavemiſchen Studien hier anweſende Grte⸗ 
chen haben, in Gefolge eines aus ihrem Vater⸗ 
lande an fie ergangeven Aufrufs, unſere Hochs 


ſchulr verlaſſen, zum Theil mit der Hoffnung, 
nvuach Beendigung der dortigen Unruhen wiedes 
Hhieher zurückkedren zu fünnem, 


Italten deh 22, April. 


Am igten ernannse der Herzog von Genevois, 


dutch offenes Patent don Modeng aus, den Rit⸗ 
ter Ignaziv Thaon di Nebel, Grafen von Pras 


lunge, „der mit der Reinheit des Blutes ausge, 


-gichnete Geiſtes und Herzens vorzüge, Klugheit, 


Feſtigkeit und Gerechngkeilsſiebe verbinden” zum: 


Generalſtottbalter in den Königlichen Staaten, 


„mit aften Ebren, Würden, Vorrechten und Vor⸗ 


_ zügen, die mit einer ſolchen Stelle verbunden ſind, 


dergeſtale, (fa beißt es in der Ernennungs ⸗ Ake 


s Herzogs) daß fo lange es uns gefällig ſeym 


wird, Er am Unſerer Stelle vorfige,. und Befehle 


als ein anderer Wir ſelbſt mit derſelben Machs⸗ 


fuͤlle, als wären: Wir ſelbſi zugegegen, Ales, was 


ihm erſprießlich ſcheinen wird, zur Wiederorgants 


ſirung des Königlichen Dienſtes verfüge, unter 
Unſerer Genehmigung alle Souveratnetäts hand 
lungen ausübe, und in Allem an die Juſtruktlom 


1 


ſich halte, die Wir ibm aus fertigen werden, zu 


welchem Ende Wir ihm auch der Eidesleiſtung 


Uberbeben.““ — In Folge dieſer Ernennung zeigte 


Gen. Latour in einem Tagesbefehl aus Turin vonn 


aaſten April ſaͤmmtlichen Königl. Truppen an, 
daß fie mit dieſem Tage aufhörten „ unter feine 
Befehlen zur ſte hem : 8 

In Genua ſind die Hörfäle der bornigen nie 
verſſtät, und feld das mediziniſche Klinikum im 
Hoſpitak von Pammatona, bis auß weitern Ber 
fehl geſchloſfen worden. Am agſten rückte daſelbſſt 
die Brigade der Grenadiere von der Garde ein, 
die ſich in Nobara befand; ſte iſt 1500 Mann 
ſtark, und fol: auf 3000 gebracht werden. Die 
Defreicher holten die umſtenenden Dörfer befrgrz 


allein man verſſchert, daß ſte nicht in die Stade 


kommen werden. Die Menge der Ausgewander⸗ 
ten iſt außerordentlich groß Man laß) im denn 
Hafew Offtztere, Soldaten und Bürger auf güne 


3 Poſen 


- 


Diary ind warum; don Kinn An ge Ge 
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. 
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tion! ertönen. 8 n 
Der Koͤgig von Sardinien hat ſelt feiner Ute 
kunft zu Nizza Niemand ſeden wollen, reitet aber 


- reis aus, wodet er vom Volke mitt Ehrfurcht 


> 


und Freude em fangen wird. Die wiederholten 
Bitten ſeines Bruders haben ihn nicht vermögen 
koͤnnen, die Krone wieder anzunehmen; auch will 
er Turin, wo er ſich in der Nähe das Luſtſchloß 


Moncalieri vorbehalten, vorerß nicht wieder ſehen, 


ſondern auf drei bis vier Wochen nach Lucca und 


Modena verreifen, zu wehrem Zweck in Genug 


eine Fregatte, um die ganze Königl. Familie ein⸗ 
zunehmen, in Stand gelegt wird. — Es fon: 
men in Nizza täglich eine Menge Depufauenen 
aus den Staaten Sr. Maj. an, die Ihre Ruͤck⸗ 
künft, aber vergeblich erflchen. 

In Neapel macht die Entwaffnung des Landes 
nach Einfetzung der Kriegsgerichte, ſchnelle Fort⸗ 
ſchritte. Die vier Junten halten ihre Unter ſuchun⸗ 
gen des vergangenen Betragens einzelger Perſo⸗ 

es bereits angefangenen. In Contumaclam mas 
ren bis dahin 7 Individuen verurtheilt worden, 
aber noch keine davon in die Hände der Juſliz ge⸗ 

fallen. Ein gewiſſer Paolo Ruggieri wurde we⸗ 

gen verbotener Foriſchaffung von Waffen am 18, 
April von einem Krlegsgerichte zum Tode verur⸗ 
theilt und hingerichtet. Gegen 4 Perſonen, welche 
man ergtiff, als fie ſich auf ein Spaniſches Schiff 
flüchten wollten, ſollte die Prozedur am 23. Apr 

beginnen; man glaubte, daß nur Einer davon, 


welcher fein Patent als Carbonati bel ſich gehabt, 


* 


Funktionen der Cbarwoche 


erſchoſſen werden dürfte. 75 


Nach gluͤcklich geendigtem Feldzuge in Piemont 


ii Graf Neipperg zu Parma eingetroffen, und hat 
ſeine Verrichtungen als Ehrenkavaller bet der 
Herzogin wieder angetteten. Die Parmeſatſer 
Truppen, denen der Oberfeldherr Bubna wegen 
ihres vortreflichen Betragens ſeine Zufriedenheit 
bezeugte, hatten noch Bobbio und das Thal der 
Trebia befehht : 3 
Zu Genua ſind die nach Modena, Nizza und 
Turin abgeſendeten Deputationen wieder einge 
troffen, und haben Worte des Troſtes miigebeacht⸗ 
Zugleich. cuͤckte dort eine Escadron von 200 Rel, 
tern vom Corps des Grafen Latour een. 
„Zu Rom vollzog der heilige Vater alle geifllichen 
en in der Sitttigiſchen 
Kapelle in eigener Perfon. Der König von Nea⸗ 


* 


bel, der Kronprinz don Baiern, der Peins Maxl⸗ 


5 440 — 


dis Luft bon dem Unseufe: Es lebe die Confltds millan von Sa 
: N zbiogin von Florida ꝛc. wohnten denſelben bei; 


ſten in der Welt ſeyn. 


milian von Sachſen mit feinen Töchtern, die 
= London den 1. Mal. u 
Das don Spanten an die Vereinigten Staaten 
abgettetene Territorium (die Floridas) iſt unge 
fahr 400 Meiten lang und an der weiteſtey Aus, 


dehnung 340 Meilen breit. Ein Theil des ſelben 


Her, 


7 


1 8 große Landzunge, welche fich in den 
Atlantiſchen Ocean erſiteckt, und deffen aͤußerſte 


Svoitze nur 150 Meilen von der Juſel Tuba ent⸗ 
fernt iſt. Seine Landes + Gränzen-find Georgien 
und Alabama. Die Populauion wird, außer den 


umherziebenden Horden der Indianer, auf nicht 


mehr als 30,000 Seelen gefchäßt, Die 3 groͤßten 
Städte find St. Auguſtin, Penſacola und St, 
Marks, der Hafen der erſten ſoll einer der ſſcher⸗ 
ö Der Beſitzer der Floridas 
hält den Schluͤſſel zu Weſſindien ünd iſt Herr des 
Mexkaniſchen Meerbufens, a 5 
Herr Robert Wilſon legte dem Patlamente die 
Fratze vor; ob General Nugent in Engliſchen, 
Graf Nugent in Oeſtreichiſchen, und Feldmarſchal 
Nugent in Nreapolitauſſchen Dienſten, irgend ei⸗ 
nen halben Sold, oder jährliche Gratiſicationen 
von England dezögen, kongte aber keine befriedi⸗ 
gende Antwort erhalten. — 
Briefe aus Bahia vom 13, Februar bringen 
die Nachricht, daß die daſelbſt befindliche, 12,000 \ 
Mann ſtarke, Garniſon, am To. revolıirse, und 
ſich, vereint mit den Bewohnern, zu Gugſten der 
jetzt beſtehenden Regterung in Portugal erklärte, 
Der General Gouverneur, Graf de Palma, wis | 
derſetzte ich anfangs dieſer eigenmächtigen Hand⸗ 
lung mit großer Heftigkeit, und ſchien ſich auf 


die Treue eines Theiles der Truppen zu verlaſſen: 


da dieſe indeſſen, nach dem Verluſte eines Ma: 
jots und ar Soldaten, keine große Luft zum Wis 

derſtande zeigten, und ihm ſein eigener Adjutant, 
auf Befehl der Revolutiontſten den Degen abfor⸗ 
derte, ſo wich er der Gewalt und zeigte ſich zum 
Nachgeden bereit. Eine Verſammlung, bei wel⸗ 
cher der Gouverneur präfidirte, wurde darauf ger 
halten, und beſchloſſen, dem Könige Gehorſam 
und Treue zu ſchworen, ſich durch einen Schwur 
zur Annahme der von den Portugiſiſchen Kortes 


—.—— 


— 


zu bildenden Konſtiiutton, verbiadlich zu mochen, 
und bis zur Genehmigung des Koͤniges, eine pro b 

biforiſche Junta zu ernennen, welche eine Zahl 
verdienſtvoller Männer, als Repräſentanten det 

Provinz, bei den Portugiſiſchen Kortes worte 
= 5 = Sr 
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.widerfaßren; er lehnte fie aber ab. 
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fehtngen hat. 
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— Der Eid wurde darauf von dem 
Gentral Gouverneur, den Kommandturs, Offl⸗ 
jeren, Truppen, Beboͤrden und dem Volke ge⸗ 
leidet, und als die Briefe abgingen, war alles 
rübig, Bähla ißt in polttiſcher Hinſicht die zweite 


5 N 5 . ST . > — 44 1 En ; 7 
Compagnie angehörige 


Stadt, in merkanniſiſcher Hinſicht aber die erſte 
im bande, und es iſt nicht unwahrſcheinllch, daß 


Pernambuko ihrem Beiſpiele dald folgen wird, 
Es beißt don neuem, doß die Krönung beſtmmt 

am 1gten Juni vor ſich gehen wird. . 
Weber die Reiſen des Koͤnigs nach Irland und 


dein Feſllande läßt ſich noch immer pichts ganz 
beſülmmtes angeben. 
Somme Glasgow, Edipburg und auch Dukla 
beſuchen. b 
Tagen ſpaynte das Volk in Richmond die Pferde 


Die Königin will aber im 


Sie fährt täglich aus. Vor einigen 
aus und zog den Wagen durch die Stadt, Dem 
Könige ſolte neulich dleſelbe Ehre in Brighton 


Die Fregatte Liffey, dleſelbe, die von Neapel 
augekemmen, iſt in allet Eil, mit Lebensmitteln 
Monaie verſorgt, nach Liſſabon und von da 
weiter, wie es heißt, nach dem Mitlellaͤndiſchen 


Meere gelchickt worden. Seitdem will man wiſſen, 


England wolle Truppen nach Portugal ſenden. 
Heute den iſten erneuerte das Oberhaus feine 
Sitzung. — Im Unterbauſe wurden die Tags 
voher angeſtellte Unterſuchung über die Armeebe⸗ 
dürſhiſſe unter lebhatten Debatten tortgefegt. Die 
Hauptfrage; in Betteff der Bewilligung von 
105 900 Mann für England und die auswärtigen 
Beſihungen, war bei Abgang der Poſt noch nicht 
entſchieden, 5 SSS 
Der aͤlteſte unſerer Generale, Marquis Drog⸗ 
heda , iſt, 91 Jahr alt, mit Tode abgegangen. 


Eine neiſe, in Cambridge erfundene Maſchine 


wurde neulich in Newmarkett probttt. Sie ruht 


auf 4 Raͤdern, iſt dreieckig geſtaltet und bewege 


ſich mit einer der Seiten nicht Winkel) vorwärts. 


Sie kann 12 Perſopen aufnehmen und lauft 20 
Meilen in einer Stunde. Sie führt eine 32 Fuß 
lange Queerſtangz und einen ſehr hohen Maſt; an 


der Achſe der Hiäter⸗Raͤder befiadet ſich ein Ru⸗ 


Hr: Keyt in Glasgow bat eine Maſchine erfun, 
den, und Proben damit abgelegt, vermittelſt 


welcher er im Stande iſt, in einer Stunde 2 Engl 
Meilen weit auf der Oberflache des Woſſers zu 
— ehe 7 a * 
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In Canton (in China) ſind alle de Oſtind iſchen 
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vergoſſen werden. 


Geſetzen noch nicht alt genug war, 


7 


nefen erſchoſſen baue und man ſich, unter dem 
Vorwand, der Schuß dei zufällig gefallen, durch⸗ 
aus weigerte, ihn der Dehörde auszulleſern, 


ſchoſfen gaͤtte, wurdet ihr nicht ein Gleiches gon 
uns verlangen? Wir haben, wie ihr, das Geſetz: 
Wer Menſchenblut vergießet, deſſen Blut mus 
Nach langem Weigern, nach 
‚vielen vergedlichen Verſuchen, die Sache mit 
Geld loszukaufen, lteß ſich die Chineſiſche Regie⸗ 
fung, wie es heißt, auf folgende Weiſe verföhnen. 
Ein Engl. Mairofe, der ſich gegen den Capttain 


des Schiffes London vergangen hatte, und eine 
derbe Züchiigung erleiden ſollte, erhaͤngte ſich (2) 
und ſein todter Körper wurde (als der Leichnam 


des Mörders des Chineſen) den Verwandten des 
Ermordeten uͤherliefert, mit welchem ſich dieſe 
befriedigt erklärten. . Be ae 
Der ‚Courier von heute ſagt: Für die 
Revolution in Pernambuco haben wir nicht mehr 
Achtung als für die Carbonari > Verſchwoͤrung 
in Neapel. Der Freiheit ſind wir nicht feindfelig, 
aber eben weil wir dies nicht ſind, moͤchten wir 
gern den ſchandlichen Betrug ausrotten, der an⸗ 


ler dem Namen von Freiheit verübt wird. Unſe⸗ 


re Begriffe von bürgerlicher und poſſtiſcher Frei⸗ 
beit ſind von jenen wilden Grundſaͤtzen von Neue⸗ 
tungen ſehr verſchleden, und letztere ſcheinen kei⸗ 


nen andern Usſprong als eine kindiſche Liebe für 


Veränderungen zu baden. Die ſeit den letzten 


2 Jahren bewirkten Revolationen erinnern uns 


an ein Schulknaben⸗Spiel, wo die Spielenden 


dasjepige nachahmen mäfen, was ihnen der An⸗ 


N 


55 u. Schiſſe zurückgehalten 
werden, indem ein Engl. Steuermann kinen Chi⸗ 


Die Chigeſen bestanden auf die Auslieferung, und 
letzten aen Gründen der Engländer den einzigen i 
entgegen? Wenn ein Ehineſe einen Engländer erf⸗ 


führer vormacht; ſpringt er, ſo s ſpringen fie auch, 


klettert er, ſo klelte ra ſie auch, kurz was er tbut 
es gerade mit den 


das thun ſie auch, und ſo iſt 
Revolutionen der Fall geweſen. 


Am goſten April inſtomrte der Biſchof o 


on St. 


Davids einen getauften Juden als Prediger, wo⸗ 
kauf derſelbe eine kurze aber ausdrucksvolle Rede 


hielt. 5 8 52 Be 5 5 
„Vor kurzem ſſard in Calcutta ein Bramin, 
deſſen ellſſahrige Frau ſogleich bereit war, ſich mit 
feinem todten Köfpereza verbrennen. Die Obrig⸗ 
keit verhinderte dies indeſſen, indem fie nach den 


Wohlhat zu genießen, 


1 


a dieſe 
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WMWadrid den Ye 
Der General Morigo hat feine Meinung Aber 
den verbeerenden Krieg, deſſen Weikzeug er ſo 
lange Zeit war, unumwunden an den Tag gelegt. 
Et ſagt ſehr richtig, daß dieſer endloſe Krieg 
die Gemüter ate einander näher bringen, ſondern 
mur die Verwüstung jenes ſchoͤnen Erdſriches bes 
wirken werde; er iſt der Meinung, daß Spanten 
wichts beſſeres thun koͤnne, als die Unabhaͤngtg⸗ 
Fer Kolumbta's anerkengen, und verſichert, daz 


Bolſbar nie von feinen Ideen abgehen werde, und 


Geil und Mittel genug. habe, ſie auszuführen. 
Das nördliche Afrika iſt noch immer in großer 
Unruhe; der Dürgesfrieg wüthet mit allen ſeinen 
Schreckniſſen; Mulei Aſid und Mulep Soliman, 
deide nach det Krone von Marokko trachtend, ver⸗ 
folgen ſich mit groͤßter Heftigkeit. 
Der Paͤpſtüche Nuntius hat den Kottes ange⸗ 
zeigt, daß der Heilige Vater das ausgeſetzte Aber, 
Kovals Quantum, für alle bisher üblich geweſene 
Zahlungen Spaniens an den heiligen Stuhl, von 
45.009 jährlich. genehmige. 5 
Zaufolge der Anklage, welche gegen den Hofka⸗ 
pellan Vinueſa gerichtet iſt, beſteht das erſte Ver⸗ 
brechen dleſes Geiſtlichen im Mißkennen des jetzi⸗ 
gen Gouvernements, indem derſelde behauptet, 
es babe keine Befugniß, über die peinlichen Ver⸗ 
brechen der Prieſter zu richten. Der Fiskal meint, 
‚ein ſolches Privilegium vertrüge ich nicht mit den 
Geſetzen der Natur, und übrigens komme alle 
ſouveralne Gewalt von Gott, und Chriſtus habe 
Ne ſeldſt anerkannt, indem er ſich von Pilatus rich 
ten ließ. Wegen dieſes Verbrechens allein ver⸗ 
diene Vinueſa die Strafe der Verbannung vom 
Spaviſchen Gebiete und Conſis kation feines Ber: 
moͤgens. — In feinem Haufe (und dies iſt fein. 
zweltles Verbrechen) hat ſich ein von feiner Hand 
geſchriebenes Papier gefunden. Dieſes Papler 
il der „Entwurf eines Planes zur Herſtellung ans 
ſerer Fleihelt.“ Die Werkzeuge dieſes Planes 
ſollten der König, der Infam D. Carlos, der 
Herzog del Infantado, und der Marquis von 
Caſtelar ſeyn. Der König ſollte den Staarsrath, 
die Minlſter, den General Kapitain und den Gou⸗ 
verneur der Provinz (unter dem Vorgeben, daß 
zin wichtiger Gegenſtand zu derhandeln ſei) nacht⸗ 
licher Welle verſammeln und eingeſchloſſen halten. 
Sobald dleſe verſammelt waren, ſollte eine Ads 
theilung der Garde du Corps unter dem Befehle 
des Fofänten D. Catlos fie überrumpeln, und 


r 


die traurige Seene des Einzug der Galler a 


Nom wiedethelen. Snfartaoo für ſich in Lega⸗ 
nes an die Spitzt eines Batnilfon ſlellen, Belob⸗ 
nungen für die Crculoſigkert anbieten, und in Mas 
drtd eindringen. Außer dieſem Plan und andern 
Papieren fanden ſich in vemfeiten Haufe no Li⸗ 
gen von Agenteo eines ähnlichen Piaues und ein 
Zeichen, das für die Aufrüdrer dienen konnte, 


namlich eln rothes Band mit der Inſchrift: Vi. 


van Fernando VII, la Relig on y sus defensores: 


inuera.la Constitution. 


Wegen diefes Verbtecheds 


Mägt der Slskal auf die Strafe an, welche das 
Geſetz für diejenigen deſtimmt, die den König ver⸗ 


läumden, auf Hochverrath e ſtanen, 
Verbrechens des Aufrubrs ſchuldig 
Ueber die durch Vinueſa bewerkſtcgigte Verbret⸗ 


tung aufrübrerifcher Proklamationen giebt die 
Anklageſchrift folgende Aufſchlüſſe: Durch den 


Druckerjſungen erfuhr man, daß er zweimal Erems 
plate in ein Haus getragen, welches er bezeich⸗ 


nete, und welches das Haus des Viaueſa war. 
Bei der 


Hausſuchung fand man einen geſtegelten 
Brief mit 4 Exemplaren der angeblichen Prokla⸗ 
mation des Ruſſiſchen Generals, die Aulſchrift, 
wiewohl verſtellt, von Vinueſas Hand. Das 
Original fand ſich, von Vinueſas Hand geſchrie⸗ 
den, und mit Verbeſſerungen und -Errrefturen 
verſehen, in feinem Screibtifihe, Man fand 
nicht nur 63 Exemplere des „‚Grito de un espan- 
nol verdadero, ſondern auch 38 gedruckte Bogen, 
jeden zu vier Exemplaren, von dem angebitchen 


„Auszuge aus der Münchener Zeitung“ dei ihm; 


und mehre eingeſendete Umſchläge von verſchickten 
Exemplaren beweiſen, daß die Adreſſe von feiner 
Hand geſchrieben iſt. Demnach tragt der Fiskal 
für den Prieſter Vinueſa auf Todesſirafe an; deſ⸗ 
ſen Neffen ſollen aber mit Rückſicht auf ihre Fur 


gend und das Gehorſamsverhöltniß, in welchem 


ſie zu ihrem Oakel und Wohlthaͤter ſtanden, los⸗ 
geſprochen, und ihnen die Zeit, welche ſte im Ges 
faͤngniß zubtingen, als Strafe angerechnet werden. 
Eine ſtarke Bande unter Anfuͤhrung eines Prie⸗ 
ſters hat dei Viltoria die National⸗Garde dieſer 
Stadt in einem blutigen Gefechte faſt gaͤnzlich ges 
fangen genommen, nachdem gegen 20 bon derſel⸗ 
ben anf dem Platze geblieben waren. Dieſe Ban⸗ 


de ſoll Über 1000 Mann ſtark ſeyn und ſelbſt Vit⸗ 


toria mit einem Beſuche bedrohen. 


Die Regierung har eine Summe von 200,00 
Realen auf den Kopf des berüchtigten Merins 


f gelegt, 


[2 


und ſich des 
ingchen. — 


Am grünen Domserflage, ward bie Muhr hier 
bDaurch einige Aufrübrer geſſörl. Die Veraolaſſubg 

hiezu ſoll die Abweſenbeit des Königs bei der fei⸗ 
eillchen Prozeſſton geweſen ſeyn. Die Linien⸗ 
Suppen und die Miliz- mußten unters Gewehr 
kommen, und etſt ſpat gegen Abend zerfirenten 
ich die Haufen auf den Straßen. 


Moldau und Wallache i. 
Von der nioldauiſchen Graͤnze den 29. April. 


In Bukareſi ruͤckte am 26ſten 


Jung des Korps don Mpftlantt ein. Theodor Slu⸗ 


döter befand ſich fottwähreup dort. ae 
Als der Oberbefehlshaber (Seraskſer) von 
Ibraitow Galatz rekonnosciten wollte, beſttegen 
die ſich dort befindlichen bewaffneten Griechen, 
200 Mean ſtark, ipre Flottille, und die Türken 
kehrten ohne weiter etwas unternommen zu ba⸗ 
den, in die Feſtung zurück. 


In Jaſſh ſchickt ſich alles an, die Stadt zu vers 


daffen, aus Furcht vor den antuͤckenden Türken, 


well die 300 noch dort befindlichen griechiſchen 


Soldaten, den dringenden Aufforderungen der 


Einwohner ungeachtet, die Stadt nicht verfaffen. 


wollen. (Aus der Lemberger voln, Zeit) 
In Krakau hatte man am bien Mal die Rach⸗ 
richt, in Konſtantinopel ſei ein großes Blutbad 


geweſen; man habe alle Griechen geſcblachtet. Die 
Pforte ſoll der ganzen Chriſtenheit den Krieg ers’ 


klärt haben (wahrſcheinlich doch nur den Chriſten 
An der Tür) 8 
In War ſchan ging am gten Mat das Gerücht, 
das noch Beſlaͤtigung zu erfordern ſcheint, der 
Hurſt Ypſtlann babe die großen von den Griechen 
zuſammengebrachten Schaͤtze genommen und ſich 


‚Damit nach Maltha begeben. 


Neapel den 24 April. 

Der Poltzei⸗Miniſter Frſt Canoſa hat bier dle⸗ 
ſer Tage die Generale Pedrinello und Coletta, den 
Obriſten Watro und das vorige Parlamentsglied 
Borelli, wegen geſetzwidriger auswärtiger Corre⸗ 
ſpondenz, verhaften und nach dem Kaſtell St. Eh 
mo abführen laſſen. RE 
Die Ruhe der Provinzen wird nur noch durch 
berumſchwelfende Raͤuberbanden geſtoͤrt. Um Si⸗ 
cberhett gegen dieſe zu erhalten, wird faſt in allen 
Gemeinden die Ankunft Defreihifher Truppen 
gewüunſcht. i 5 
Die Unterſuchungs⸗Kommiſſton hat ihre Situn⸗ 


April eine Adtdel⸗ 


machen mußte, in Rethen zu ſtellen. 


> 


gen eröfine. Sie beſſeht aus dem Herzoge von 
Sango uad ſechs Generalmajors. x 


Im Siilien IR anes enhig. Die Neapotttane 
ſchen Truppen ſind von Ar 
werden in ihre Deimarbentaffen, > 4 | 

Die Engliſchen und Spanischen Kriegsſchiffe 
Nur die 


zurückgerufen und 


haben den bieſigen Hafen verloſſen. 


Franzoͤſiſchen find noch geblieben. Die aus dem 


Adrlatiſchen Neete zuruͤckkehtende Neapolttanifche, 


Flottille iſt bier eingelaufen. 

Der Spuniſche Geſandte, Ritter d'Oais, voll 
Eifers für die gefallene Conſtitutlon, beurlaubte 
ſich am 13len don dem Kronprinzen zu Caferta , 
und ging am roten von Neapel nach Rom ab. 

Der bekannte Abbate Emanuele Taddei, vor⸗ 
maliger Redakteur des Giornale coußtttuttonale, 
welchem erſt neuerlich ſeine Beſoldung und ſeine 
Stelle als Chef des Departements bei dem Juſtiz⸗ 
Mintſterium entzogen worden, wird nun auf ſechs 
Jahre in das reiigiöfe Haus der Miſſtonare von 
Tremoli geſchickt. Als er dieſen Befehl erhielt, 


befand er ſich gerade ohne Geld; denn er verſtand 


die Kunſt des Haus haltens nie. Die erſte Schau⸗ 
ſpielerin des Theaters von St. Carlo, Demoiſele 
Colbran, welche ſehr reich iſt und von des Abate 


Feder ſieis degünſligt wurde, half ihm augenblick⸗ 


lich, indem ſie ihm 300 Ducatt zur Beſtreitung 
der Reiſekoſten ſchickte und ihm eine Penfion von 
50 Dukat monatlich für ſeinen Unterhalt anwies, 
Einer Poltzei Bekanntmachung zufolge, welche 
am 16ten angeſchlagen worden, ſoll der, wegen 
feiner Unternehmungen des Hochvertaths ſchuldi⸗ 
ge Exgenerallteutenant Wilbelm Pepe an jedem 
Orte in den Staaten des Königs der beiden Si⸗ 
zilten, wo derſelde betreten wird, zum Tode ver⸗ 
urtheilt werden i 8 


Paris den 2. Mai. > 
Die Taufe des Herzogs von Bordeaux wurd 

gellern auf nachſtehende Welſe vollzogen: Schon 
dei Anbruch des Tages verſammelten ſich vetſchie⸗ 
dene Truppen, welche beordert waren, entweder 
ſich an den feierlichen Zug ſelbſt anzuſchließen, 
oder auf dem Wege, den derſelbe vom Pallaſte 
der Tuillerien an, bis zu der Kirche Notre Dame 
| Von den 
Tbuͤrmen diefer Kirche wehten Flaggen und auf 
jedem derſelben erhob ſich ein Maſthnum mit gol⸗ 
denen, ſehr in die Augen fallenden Lilien dekranzt. 
Vor dem Portal der Klrche war ein Sellengang 
errichtet, in der Form einer Gothiſchen Kapelle 


mit zwei Fluͤgeln in dem naͤmlichen Style; auf 
den Seiten desſelden erdlickte man die Statuen 
Klodowigs, Karls des Großen, Ludwigs des Hei⸗ 
ligen und Heinrichs des Vierten, und auf den 


Fluͤgein die Namen und Wappen der guten Staͤd⸗ 


* 


der Kirche verziert, 


ie des Koͤnigreichs⸗ Prachtooll war das Innere 
Unten uͤberall Tribugen, 
ampbuhsarralifch geordnet, mit reichen Gold und 
Slüber⸗ Stoffen behaͤngt, die vornehmſten mit 
vergoldetem Sammet; geflügelte Figuren, Con⸗ 
ſoles bildend und eine große Zahl brennender kich⸗ 
ter tragend, waren kings im Schiff der Kirche 
aufgeſtellt und außerdem hingen ven den Gewöoͤl⸗ 
ben herab ſechs und dreißig Kronleuchter und ga⸗ 
den dem Ganzen einen ungemetnen Glanz. Der 
Altar am aͤußerſten Ende der Kirche war aus vier 
Saulen gebildet, die einen Architrale trngen und 
über demſelben ein Kreuz; vor dem Ab beſond 
ſich der Thronhimmel des Königes. Um 9 Uhr 
ſchon waren alle Tritanen mit den, durch Billets 
eingeladenen Perſonen beſetzt, die Damen in dem 
reichſten und gewaͤblteſten Anzuge. Eine Viertel⸗ 
Stunde nach 12 Uhr verkuͤndete der Donner der 
Kanonen, daß der König in den Wagen geflirgen, 
und nun ging der Zug von den Tuillerien an, bis 
zur Kirche durch die dahin tührenden Straßen und 


"läge (die Fenſter aller auf diefem Wege gelege: 


nen Häufer waren mit Liſten, Devifen und wei⸗ 
ßen Fabnen geſchmückt) in folgender Ordnung. 
Voran ein Detachemem der Garde, donn eine 
Kompagnie der Nationalgarde zu Pferde; blerauf 
der Kommandant der Stadt mit ſeinem Etaraſa⸗ 
jor; dann der General Lieutenant Defrauce, Gou⸗ 
verneur der erfien Militaire Divifion mit feinen 
Fluͤgeladjutanten, die Wagen des Hoſes, worin 
die Pagen und Offiziere des Koͤnigl. Hauſes; hiet⸗ 
auf der Herzog von Drleand, deſſen Gemablin 
und Kinder; dann der Marſchall von Oudriet 
umgeben von einem zahlreichen und glaͤnzenden 
Eiatmajor, vor ihm her fuhren 8 Wagen, worin 
die den Höͤſen der Koͤniglichen Prinzen altachirten 
Perſonen ſich befanden; dann eine Eskadron der 
Grenadiers zu Pferde und eine der Lanzentraget; 
12 mit 8 Pferden deſpannte Wagen der Königl. 
Hauſes, wieder eine Es kadros Garde du Corps 
und binter dieſer Wagen, worio der Herzog von 
Bordeaux und die Gouvernannte der Koͤniglicen 
Kinder; dann folgten die Wagen Herold und 
bierauf der Wagen, worin der Koͤnig feld, Mon: 
ſicur, Madamt und die Herzogin von Berry ſa⸗ 
* ‘ 


; 1 
ßen. Wiederholtes Freuden ⸗Geſchrei und „Es 
lebe, der König“ erichell auf dem ganzen Wege 
aus dem Munde det verſammelten Menge. 

Unter dem Vorteritte der Koͤnigl. Familie ward 
der Koͤnig bei ferner Ankanft zu Noredame, von 
der Orleanſchen Familte und dem Koadjutor en⸗ 
pfangen. Der Kardinal Erziſchof ward durch 
fein hohes Alter verhigdert, dem Koͤnige entgegen 
zu geben und die gebräuchliche Anrede zu holten, 
welches nun von deſſen Stellvertreter geſchah, dem 
der König mit benetzten Tagen folgende Antwort 
esiheilter W 8 

„Wie betubigend iſt es wenigſtens für mich, bei 
meinen Gebrechen ſelbſt in dem Tempel des Ders 
ren kommen und Ihm darbpingen zu Eönnen das 
Kind des Heiligen kudwig, das Kind Frankreichs, 
mein Kind, den einzigen Erden meines Thrones. 
Laßt uns erflehen für ihn den Schutz der Gottes⸗ 
mutter, der Königin der Engel; laſſet uns beten, 
daß fie feine Tage bewache und von feiner Wiege 
das Misgeſchick gnaͤdigſ adwende, durch weiches 
es der Vorfehung gefallen hat, ſeine Anverwand⸗ 
te zu prüfen, und daß fie ihn auf einem ebeneten 
Pfade, als ich, betreten hade, dereinſt zur ewigen 
Glückſeligkeit einfübre. — Die Ceremonie der 
Taufe fand in der hergesrachten Form in Gegens- 
wart des dißlomatiſchen Corps, der Minifter, der 
Patrs, der Deputitten Kammer, der Marſchaͤlle 
u. (. f. ſtatt. ae ; 

In allen Theatern war an dieſem Tage 


nuente 
geltliches Schanſpiel. h 


Bei Gelegenheit dieſer für 


Frankreich fo. erfreulichen Begedenbeit, bat der 


König den Abbe Grafen Montes qutou und den 
Grafen Blacas zu Dues ernannt, den Vicomte 
Cbateaubetand, Miniſter am Preußiſchen Hofe, 
zum Staats min iſter und Mitgliede des Geheimen 
Rathes; ingleichen ſind eine detraͤchtſiche Zahl 
Marechaux de Comp zu General Lieutenant, und 
mehre Oberſten zu Marechaax de Camp ernannt 
worden. 1 
Der Kammer der Pairs iR von dem Könige 
ein Geſehes⸗Entwurf uber das Verfahren vorge⸗ 
legt worden, das, fe als hoͤchſtet Gerichtshof zu 
beobachten hat. Nach dieſem -Entwurfe ſind ihr 
ein General Prokuratot, 2 General Avokaten und 
2 Sudſtituten von Seiten der Krone zugethellt. 
Der Kanzler von Frankreich iR dann Präſident 
und Inſtruktionstichter. — Niemand kann vor 
dieſem Gerichte angeklagt werden, wenn nicht 
Summen mehrheit der Pairs dafür if, Wenn 


8 


Tag 


: | ; — % T- 
der Gerichtshof keine blorelchende Beweiſe von 


Schuld findet, ſo wird der Angeklagte ſogleich in 
Freiheit geſetzt. Wird Anklage ausgeſprochen, fo 
muß der Anklage⸗Akt innerbald 10 Tagen vorge⸗ 
legt werden. Der Angeklagte kang, wenn er zu⸗ 


reichende Gründe hat, jeden einzelnen Pair als 


dracht werden follten. 


— 


leidigen, und dadurch den Umfiurz der 


feinen Richter verwelgern. Zur Verurthetlung 
find 5 Achttheile der Stimmen erforderlich. Das 


Urtbell wird von dem Praͤſidenten in öffentlis 


cher Sitzung in Gegenwart des Angeklagten ver⸗ 
kündigt. - . 

Der Herzog Decazes wird, wie man in den 
miniſteriellen Zirkeln behauptet, wieder nach Lon⸗ 
don auf feinen Geſandſchaftspoſten zuruck kebren. 
Die Minifter, beſonders den Herzog von Riche⸗ 


lieu und Hen. Pasqutr, ſteht er häufig. Mit den 
drei Miniſtern ohne Portefeuille hat er keinen Ver⸗ 
kehr. 


Die Minifter find in 2 Parıpeien getheilt, 
zur einen geboren der Herzog Richelleu, die Hrn. 
Pasquier und Simeon; zur andern die Orn De 
ferre, Lauriſton, La Tour Maubourg, Villele, 
gaind und Corbieres. Bar 

Man fpricht von einem allgemeinen Monarchen⸗ 


Eongreß, welcher zu Blois, 30 Lteues von Pas 


ris, gehalten werden möchte, 
Der gegenwärtige Spaniſche Miniſter der aus⸗ 


wärtigen Angelegenheiten, Ruter Bardaxi, iſt nach 


Madrid abgereiſt und hat Herrn von Noguera 
als Geſchaftstraͤger hier zurüͤckgelaſſen. 

Unſere letzten Blatter enthalten nichts über 
Spanten. Ein Privatſchreiben aus Madrid dom 
soten meldet: Es iſt moͤguch, daß wir einem 
fürchterlichen Blutbade gluͤcklich entgaugen find. 


Ein Brief, ohne Unterſchrift, an den Civil Chef 


der Hauptſtadt enthielt die Anzeige, daß in der 
Nacht auf den Charfteitag alle Deputitte umge⸗ 
; Dem zufolge fand am 18. 
Adends eine Zuſammenkunft aller Behörden art, 


um Über die Maßregeln zu Rathe zu gehen, wel 


che unter ſolchen Umſtaͤnden zu treffen wären. 
Nach langen Debatten wurde beſchloſſen, daß dle 
am Charfrettage gewohnliche Prozeſſton, wobet 
der König und dir Koͤnigl. Familie bisher beſlän⸗ 
dig zugegen war, für dieſesmal ausfallen lollte, 
indem zu belürchten ſei, daß die Uebelgeſinnten 
dieſen Anlaß benutzen durften, den König zu bes 
onſtitutio⸗ 


nellen Regterung herbei zu führen. Seudem find 


die intentruppen unter den Waffen, und die Mi: 
zen haben Befehl, ſich auf den erſten Trommel ⸗ 


N 


ſchlag fertig zu halten. Im Königl. Palaſte bat 
mau in der Nacht zwel verdächtige Menſchen ver⸗ 
haftet. „ 
Im Junern von Frankreich ſollen jetzt zwei 
neue Feſſungen angelegt werden. 8 
Aus Genua ſchreibt man, daß der daſige Spas 
nifhe Miniſter während g Tage mehr denn 3000 
Paͤſſe nacb Spanien ausgegeben habe. 
Der Faͤtſt de la Ciſterna ſoll die Gnade des 
Herzogs von Genevots zu Modena vetſoͤnlich ans 
geſlebt baden. Der Herzog, ſagt man, habe fie 
ihm gewäßrt, mit dem Befehle, auf feine Güter 
ſich zurückzuziehen. ö 5 ; 
"€8 fdeint, daß die Sardiniſchen Staaten eine 
repräfentanve Conſiuution erhalten werden. 


: Wien den 2. Mai. 

Vor kurzem traf die erfreuliche Nachricht von 
Laibach ein, daß nach der glücklichen Beendigung 
des Krieges in Italien fämmtliche nach der Lom⸗ 
bardei ac. beſtimmt geweſene Kaiſerl. Ruſſiſche 
Truppen Beſebl zum Ruͤckmarſch in ihr Vaterland 
von ihren Monarchen erhalten haben. Ueberall 
wo ſich dieſelben bei Empfang dieſes Befehls be⸗ 
finden, ſollen fie ſogleich ihren Ruͤckmarſch antre⸗ 
ten. Gleichzeitig find von Seiten unſers Hof⸗ 
kriegsraths mehre Kriegsräflüngen, welche man 
in der letzten Zeit verdoppelt hatte, elngeſte 
worden. Man ſchlteßt aus dieſen Auſlalten, daß 
von den, durch ein angemelnes Gerücht angefüns 
digten fernern Unternehmungen gegen Spanien 
vor der Hand keine Rede mehr iſt. e 

Hier hat ſich die anſteckende Krankheit der na⸗ 
türlichen Blattern auch voriges Jabr wieder ge⸗ 
zeigt. An dleſer Seuche ſtarben wahrend des 

verfloſſenen Jahres 58 Kinder. 2 

Ans Conflansinopel erhält man die Beſtaͤtigung 
der Nachricht von Abſetzung des Mufti's und des 

Großvefierd. Die Pforte ſcheint Anfangs zu Er⸗ 
greilung der Arengfien Maßregeln gegen ſaͤmmtit⸗ 
che in ihrer Gewalt befindliche Griechen geneigt 
geweſen zu ſeyn. Die von dem Kaif. Ruſſiſchen 
Geſandten bei der Pforte, Hrn. v. Stroganoff, 
noch vor Empfang der Weifungen ſeines Hofes, 
ertheilten Verſicherungen hatten jedoch, in Ders 
bindung mit dem von dem Griechlſchen Patriars 
chen ausgeſprochanen Anathema über die Rebel⸗ 
len, die Wirkung, daß dleſe Maßregeln der wie⸗ 
dervergeltenden Strenge vor det Hand ſuspendirt 
wurden. = \ 


ae. * 


U 


— 


2 


„„Den ; Mai. 


Diem Vernebmen nach werden Ihre Mälehäten 


dle deiden Kaiſer, welche Laldach am sten Mat 
Berlaffen wollten, gegen den 16ten Mal hier ein⸗ 


treffen. Der Kaifer Ale knnder durfte ſich jedoch 
und fodans feine 


nur einige Tage bler aufhalten, 
Rückreiſe nach Rußland foriſetzen. Der Huͤrſt 
Metternich, fo wie die Geſandten von Rußland, 
Preußen, Frankreich und England werden bereits 
den roten Mai erwartet. Das Gerücht von einem 
devorſfehenden allgemeinen Europäifchen Congreſſe 
orhaͤlt ſich. : 3 
Jn Oeſteeich ſind durch ein Reſcript die Falle 
genau beſtimmt worden, in welchen das miluzir⸗ 
gerichtliche Verfahren bet Aufſtänden, ja ſogar 
Bet verweigerter Bezabſung von Guͤtern eintreten 
ſolle. Dieſes Refeript tft in deutſcher und in flas 
biſcher Sprache erlaſſen worden. 
Der Kalferl. Rufſiſche Conſul zu Jaſſy bat un⸗ 
term gten April zwei Proklamationen erlaſſen, in 
deren erſterer er den Fuͤrſten Poſtlantt und deſſen 
Anhänger körmlich und feierlich auffordert, ſich 
auf der Stelle nach Rußland zu begeben, und da⸗ 
ſelbſt das Urtheil Sr. Majeſtät äber tor disberiges 
Benehmen abzuwarten. In der zweiten Prokla⸗ 
mation werden die Moldauer, welche ihrer Pflicht 
untren und Anhänger der Rebellen geworden ſind, 
aufgefordert, zur Pflicht and Ordnung zurückzu⸗ 
zehren, und der legitimen Obrigkeit zu gehorcheg, 
indem dieſes das einzige Mittel iſt, fie vol der 
Strafe zu ſchützen, welche der Kaſſerl. Hot gegen 
alte erklären wird, die in Aufruhre verharren, 


„Msgen alle Moldauer“ fo ſchließt der Aufchf, 
„überzeugt ſeyn, 


berzen daß das Heil und das Gluck 
dieſes Landes nur von ihrer Unterwerfung ad⸗ 
F 8 
Vermiſchte Nachrichten. ; 
Handelsdriefe aus England haben eine dem 
Holz und Getreidthandel ſebr günftige Nachricht 
hach Warſchau gebracht. Da die englifchen Fa⸗ 
belkunteznehmee vorher fehen, fags der Warſchauer 
Fourier, wenn England fortfahren ſollte, unfere 
"Provufte auszuſchlſeßen, werde man das notütli⸗ 
ide Vergeltungs recht uͤden und die Einführung 
ihrer Wgaren verbieten müſſen: fe follen fie alle 
mözlichen Mittel anwenden, die Zurücknahme 
der Koendilf zu etlangen. 5 
Das poln. Ministerium des Kultus und der 
Uufflörung hat eine Verordnung wegen Einthei⸗ 


zung der jädiſg en Gewielnen und deren Kaſſen 


— 


ssiofen. 


NG 2 
In Krakau wollte man wiſſen, ein neuer großer 


. 8 


Kongreß wurde in Wien zuſammentreten, um 
eine allgemeine Grundlage zu einer konſſitutlonel⸗ 
len Verſaſſung aller europäiſchen Völker zu beſchlie⸗ 
ßen. — In Italies iſt man der Meinung, nach 
Beendigung der neapolitaniſchen und pie monteſt⸗ 


ſchen Angelegenheiten beadſichtige man eine neue 


Unternehmung zur gänzlichen Beruhigung En⸗ 
ropas. f f 


In der Warſchauer Münze iſt vom ıflan Jan. 
1876 dis zum 3 ſten März 1821 audgepräge 


worden: 


Gold zu 50 u. 25 Fl. poln 9/267, 800 Sulden. 8 
Kuranı 10 Fl. 5. Fl 2 Fl. 1 Fl. 36 901,107, ) 


Gulden, “Darunter für 5,340 81. Zehn⸗ 
gauldenfüͤcke aus inländtſchem Silber. 
Sildermuͤuzen 3 and 5 Fl. 3,147,525 Gulden. 
Kupfermuͤnze „s und 35 Fl. 340,000 — 


Summa 49.656, 8 Gulden poln. 
In Sachſen if ſeit einiger Zeit die Cenſur noch 
mehr geſchaͤrft worden, als fie es bisher war, ob 
ſie ſchon ſeit dem zoffen September 1874 zlemlich 
ſtreug gehandhabt wurde | : 
Madame Catafant wird jetzt in den oͤffeutlichen 
Blättern, zur Veränderung, die diplomati⸗ 
sche Nachtigal, genannt. 0 
Der König Ferdinand von Neapel fon mit dem 
Benehmen ſeines Sohnes, des Herzogs von Ca⸗ 
jabrien, keineswegs zisirieden geweſen dpa. 
Der große Rath in Baſel hat feinen früheren 
Beſchluß, nach welchem alle Iſracliten im Jahre 
1822 den Canton verlaſſen folten, zuruͤckgenom⸗ 
men. 3 2 225 
5 Bekanntmachung. 8 
Das zur Praͤfekt Anton v. Garezynskiſchen 


Liquidations⸗Maſſe gehörige, im Oborniker Kreiſe 


Poſener Departements belegene Guth Biaſezyn, foib 
von Johannis d. J. anderweit auf ein Jahr ver⸗ 
pachtet werden. Der Termin hiezu ſteht auf e 
BES den Iten Juni c. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerchtö⸗Rath Rylh, in unferem Juſtruktſontzimmer 


an, zu welchen Pachtluſtige einladen, Jeder Bie⸗ 


tende muß, bevor es zum Geboth zugelaſſen wird, 


eine Caution von 500 Rthlr. dem Deputirten erles 


gen die andern Pachtbedingungen konnen in unf 
rer Regiftratar eingeſehen werden. 8 255 
Poſen den 29. Maͤrz 182 r. 


König, Preuß ces fo ndgerich 


(Hiein sine Belag) 


ER 


| 
| 


De 


V . 
Der im Oboraiker Kreiſe Pofener Regitrungs⸗ 
Departements belegene, zuder Chryfoſtomus 
b. Lip skiſchen Concurt⸗Maſſe gehörige Schluͤſ⸗ 


ſel Cudompy, befehend aus dem Vorwerk und 
dem Vorwerk Drfowo und La⸗ 


Dorfe Ludomy, 
ſlezywiee, der alten und geuen Ludomer Haulän⸗ 
deren, und der Waſſermühle bei Ludomy, ſoll von 
Johannt d. J. dis dahin 1824 auf drei Jahre 
anderweit öffentlich meistbietend verpachtet 
werden. N 

Der Termin dazu ſteht auf den 23 len 
Juni c. Vormittaßs am 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichts⸗Rath Skopnik in unſerm In⸗ 
ſtruktlons Zimmer an, wozu 2aufaßige eingelar 
den werden 

Die Pacher d koͤnnen jederzeit in un⸗ 
ſerer Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 3. Mai 1827. 5 

Koͤnigl Preuß Landgericht. 


Edic tal 5 Vorladung. N 

Die von dem verſtorbenen Land⸗Rath Franz 
b. Arzycki über 13, 915 Rthlr. unterm 26. Juni 
1798 für die Terefia v. Koſzutska, verwittwete 
v. Iglinicka, und die minorennen Kinder des 


Martin v. 3 iuickf, auegeftelite, bon der vor⸗ 


maligen Südpreußiſchen Regierung zu Poſen, un⸗ 
term 36 ej. m. et 4. gusgefertigte, auf den Güthern 
Niepruszewo, Kalwy, Otusz und Wygoda, Rubr. 
III. Nro. 9. eingetragene Obligation iſt nebſt. dem 
über die Eintragung . Hypotheken⸗ 
Recognitiogs⸗ Schein ch d. Poſen den 18. April. 
1801 anges lich verbrannt. Auf Anfuchen des Franz 
v. Rowinek des Ehegemahls, der Nepomacena Pe⸗ 
tronella, Tochter der Wittwe v. Zglinicka, werden 
daher alle. diejenigen, welche aus dieſer Urkunde 
ls Eigenthümer , Ceſſionarſen,⸗ oder ſonſtige 
rlefs⸗Inhaber, Anſprüche zu haben glauben, hier⸗ 
durch aufgefordert, binnen 3. Monaten und ſpaͤte⸗ 
tels in dem auf 
den 24 ſten Ji 


früh um 9 Uhr im gewohnlichen gehe 


Locale, vor dem Deputirten Landgerichts ⸗Nath 
Hebdmann anſtehenden Praͤfudlzial⸗Termine, ihre 
Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen; wibrigen⸗ 
San fie damit durch Erkenntniß N ihnen 


* 


Valage zu No. 39. der Seirüng 5 e an 5 


. ei einiges Stillſchweigen tele vod ago 171 


tiſation gedachter Urkunde verfahren werden wird, - 
Poſen den 20. März 1825 
Kbnigl. Preuß. Landger. icht. 
Bekanntmachung. 


Das im Schrodger Kreiſe Poſener Reziszungs⸗ 8 
Departements belegene Guth Siekterki, ſoll von 


Johannis d. J. bis dahin 1824 auf drei Jahr 

anderweit verpachtet werden. 

ſteht auf ö 
den 27fien Juni c. 


Vormittags umg.Uhr, vor dem Deputikten Land⸗ 
gerichts⸗Ratb Fromholz, in unſerm Parteienzim⸗ 


mer an, wozu wir Pachtluſlige einladen. 


Jeder Licitant muß dem Depunrten eine Can 5 


tion von 300 Rthlt. erlegen. Die übrigen Be⸗ 


dingungen koͤnnen jeder Zeit in unferer Regifirar 


tur eingeſehen werden. 
Poſen den 3. April 1821. 
Konigli Preuß. Land: Ge 
— un 


Bekanntmachung! 


Das zur Stanislaus v. Kurnatowskl ſchen 
Concursmaſſe gehörige, im Kroebner Kreiſe belegene 
Gut Bodzewo, nebſt dem Antheile Strzelee und 


Vorwerke Lodz, ſoll wit dem Grundinveukaris auf 
ein Jahr von,. Johannis. dieſes Jahres ab, verpach⸗ 
tet werden. 


Zu dieſer Verpachtung im Wege des enge 1510 i 


Meifigebers iſt ein Tertwin auf 

den ı3ren Juni ger’ 
Vormittags unt 9 Uhr, vor dem 8 Vds 
gerichts-Rath Boy hieſelbſt angeſetzt worden. Es 
werden daher Pachtluſtige hiemit vorgeladen, in ges 


dachtem Termine ſich einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 


zugeben, und gewärtig zu ſein, daß an den: Meiſt⸗ 
Und. Beſtbietenden der, Zuſchlag gedachter Guter in⸗ 


ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine NE, zu 


laſſen erfolgen wird. 
Die Pachtbedingungen kdunen in der hieſigen 


Landgerichts⸗Regiſtratur jederzeit eingesehen werden. 0 


Hufen den 19. 1 182% N 4 
pre eine La S 288 


Kbdgigl. 
Eub haar fang Patent. 


Großherzog thum Poſen und deſſen Meſeritzer Kreiſe 
belegene adelige Kerkſchaft Pſzozewo oder Belle 


De: Tetniin hiezu N, 


Von dem unterzeichneten Königlichen 8 0 
kichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die im 


— 


e a ee 


iche, beſtehend aus den Vorwerkern Beiſche und Zuſchlag zu gewärtigen. Die Pachtbedingungen 
Meinershoff, den dazu gehdrigen Forſßen und Seen konnen bei dem Curator Massae, Juſtizkommiſſfa⸗ 
und den Zinserhebungen, Praſtatisnen und Dienſten rius Mittelſtaͤdt zu Frauſtadt und in unſerer Regis 
von den Dörfern Schwie in, Stoki, Lowin, Gto⸗ ſtratur nachgeſehen werden. + } 
zewo, Dormowo, 10 
iluo, der Vogts 1 2 
2 Ahlen, welche zuſammen nach der ʃ_˙Phs 
gerichtlichen Taxe auf 93,505 Rehir. abgeſchätzt 5 8 „ 
worden, Schulden halber auf den Antrag der Kb⸗ Verpachtung. Bert 
niglichen Hauptbank zu Berlin als Hauptgläubigerin Sammtliche zum Jofeph o. Nadolinskl⸗ 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden fol, ſchen Nachlaß gehörige, theus im bieſtgen, heiß 
Es werden daher alle dlejenigen, welche dieſe im Pleſchuer Kreiſe belegene Gäßher, als 
Herrſchaft kaufen wollen, hierdurch eingeladen, in 1) Berzeciehki, g 5 N 


* 


n, Kullgowo, Scharzig, Meſſeritz am 12. April 182 t.. ze 
uysl und der Betſcher aus 5 Königl. Preuß, Landgericht. 


denen hiezu ala An i 2) Golg;li, 
den 22ften Aug u 5 I BE a 
den 23ſten e 1827 3) Maistam und Sas nia, 


> : J) Bulakow und Kaczagorka 
den 23 ſten Februar 1892, 22 3 Wielowies, zagorka, 38 
IR n en — iR ver⸗ werden mit Termino Jebannis d. J. pachtlos, 
eimptoriſch iſt, vor dem Deputirten Hera Landge⸗ und follen auf ein Jahr von Johannis 1821 bis 
kichts⸗Rath Pissker auf unſern. daun gene e dahin 18a unter den im Lieſtatlon s. Termine bes | 
zu erjcheinent, ihre Gebote abzugeben und bat der kannt zu machenden Pa Abet ap un | 
Meiſtbietende nach e reikbietenden Öffentlich derpachtel werden, * 
en nen ug dle eie Maike des Köufgeldes We hoben hierzu einen Licitationd Termin vor | 
fogleich nach der Apjud cation und die audere Hälfte aan 33 v. Baranow⸗ 
zwei Monate nach der Uebergabe der ‚Güter gezahlt auf C 
| 0 fe 8 1 a dei anberaumt „und laden Cautions⸗ und Zablungs⸗ 
der nicht ſofort eine Kaution 0 ent⸗ ö . E ahl! 2 
. oder i Spapi 8 ähige Pachtluſtige ein: in dieſem Termine Vors 
1 8 5 e e ee . 1 um 8 Uhr ſich auf 950 a 
Die Tare fo wie die nähern Kaufbedingungen zufinden, und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
können täglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen zu gewärtigen, wogegen auf ſpaͤtere Gebote kel⸗ 


deu 23 ſten Ju ut a. 


werden. ne Rücksicht mehr genommen werden wird. | 
Meſeritz den 21. Februar 1821. Kretoſchyn den 26. April 1821. ae 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. a Königl. Preuß. Landgericht. 
00 Bekanntmachung. Edikral: Citation. 


Die im Großherzogthum Pofen und deſſen Bom⸗ Auf dem vormals im Bromberger, jetzt im Ino⸗ 
ſter Kreiſe, gelegenen ur Fauſtin v. Zakrzew⸗ wraclawer Kreiſe belegenen freien adelichen Ritter⸗ 
skiſchen Konkursma e gehbrigen Vorwerke Rakwitz guthe Klein Tupadly Nro.294,, befindet ſich 

5 und Swoboda, ſollen im Wege der Execution von für die Frau Honarata geborne von Skoraſze⸗ 
Johanni d. J. bis dahin 1822 öffentlich verpachtet wska, verehelicht geweſene von Wolska, und 

werden. 888 ITIITS nunmehr verehelichte von Guttuy, auf den Grund 

Zu dem Ende haben wir einen Termin auf des unterm roten Juni 1797 errichteten und am 12. 

— den 8ten Funk 1821 ejusd. gerichtlich rekognoseirten resp. Erbtheilungs⸗ 


Vormittags um g Uhr, vor dem Deputirten Herrn rezeſſes und Kauf⸗Contracts, wegen des Brautſcha⸗ 


— — 


8 Landgerichts⸗Aſſeſſor Hartmann in Rakwitz ange ges von 30,000 Fl. polniſch oder 5000 Rthlr., eine 


ſetzt. Qualificirte Pat liebhaber werden hiermit Protestation de non amplius intabulando sub Rub. 
vorgeladen, in dieſem termine zu lerſcheinen, ihre 
Gebete abjugeben, und hat der Meifbiefende 


€ III. Nro. 5, eingetragen, und es iſt dariiber von 
en Seiten des ehemaligen Hofgerichts hieſeloſt unter 


k 


x 


bis dahin 1824. an den Mei 
verpachtet werden. Wir habe 


können jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſe 
weiden 2 | 


Schein ertheilt worden. 


Die verehelichte von Guttny hat bereits in die Lö⸗ 


ſchung dieſer Poſt gewilligt; da jedoch das darüber 
aus gefertigte Dokument angeblich verloren gegangen 
iſt, ſo werden hiermit alle Diejenigen , welche an die 


zu loͤſchende Poſt und an das daruber ausgeſtellte 
Inſtrument Eigenthums , Ceſſionarſen⸗, pfand⸗ 


oder ſonſtige Auſprͤche zu machen haben, aufgefor⸗ 


dert, ſolche in dem auf 5 
10 den aten Auguſt 182, 
vor dem Deputirten Herrn Auscultator Pogke ans 
beraumten Termine anzuzeigen, widrigenfalls tie 
mit ihren etwanigen Anſprüchen präcludirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt und mit 


der Amortiſation des Juſtruments und der Loſchung 


im Hypothekeubuche eingetragenen Poſt verfahren 
werden wird. s 5 = 


Bromberg den ag. März 1821. „55 
Königl. Preuß. Land ⸗Geticht.“ 


Avertiſſemenk. 8 
Es Toll das den Onuphrius Jaworowiezſchen 
Eheleufen zugehörige, im Gnesner Kreiſe belegene, 


Vorwerk Balcerkowo cum attinentiis, dem Antrage 
der Realglaͤubiger zufolge, auf drei nach einander 


folgende Jahre, nämlich von St. Johanui d. J. 

ietenden offentlich 
f hierzu einen Ter⸗ 
min auf den 13ten Junſus vor dem Depufirs 


ten Landgerichtsralh Hawich Vormittags um 9 Uhr 


hieſelbſt anberaumt, und laden Pachtluftige vor, 
ſich in demſelben auf unſerm Partheienzimmer per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich legitimirte Bevollmaͤch⸗ 


tigte einzufinden, und kann der Meiſtbietende und 
Kautionsfaͤhige gewaͤrtigt ſeyn, daß ihm die Pacht 


zugeſchlagen werden wird. Die e een 


en 
„Gneſen den 9, April 18214. 
Fr Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Lieder, Oden, Motetten enthaltend, her 
ausgegeben von J. D. Sander. Berlin 


= 449 a 
dem aten März 1802 ein beſonderer Recognitions⸗ 


erſchtenene erſt dogſtaͤndig und brauchbarer. Die 


5 4 


EEE 7 25 1 
2 7 1 ? 2 „ 
2 


Pr 


dieſes Werkes die Schlußbogen fan Titel; Vor⸗ 
rede und Reiser. Die Annahme dieſer Lieferung, 
verbindet durchaus nicht eine weitere Fortſetzüng 
daran zu nehmen und macht vielmehr, das bot 
resp. Kaͤufer der 4 erfien Neſerung werden alſo 
durch diefe Erklarung ſich bewogen finden, obige 
5 koch anzuſchoffen. Der Preiß derſeſben iſt 
2 Mthlr. 12 g Ge. Courant und die Miitlerſche 

Buchhandlung in Poſen wird alle Auftra⸗ 
ge darauf annehmen und ſchnell deſorgen. 


un 


Grundſtücke in und um Poſen werden zu Kauf, 
und Wohnungen in der Stadt und den Vorſtäd⸗ 
ten zur Miethe begehrt. Wer eines oder das au⸗ 
dete abſtehen will, beliebe ſich ſofort zu wenden 
an das 7 . 

= . Commiſſions⸗ Contor, 
am alten Markt Nr. 80. in Poſen. 


Zur Ausbteitung eines ſoliden und einträgli⸗ 
chen Geſchäftsbetriebes wird ein Theilnehmer 
geſucht, der 1000 Rihlr. m. o, w. gegen vollkom⸗ 
menue Sicherheit einzulegen im Stande und ge⸗ 
neigt if, Das Naͤhere im 5 5 

5 Be: Commiſſions⸗Contor, 
aan aten Markt Pro, 80, 


Dr E = 
2 


JJ 8 
In einer 3 Meilen von Poſen entfernten, an der 
Laud⸗ und poſt⸗ Straße belegenen Stadt, iſt ein 
Grundſtüͤck wozu a) an Gebäuden, ein geraͤu⸗ 
miges Wohnhaus mit Pferde⸗Kuh⸗Schaaf⸗ und 
Schweine» Ställen, nebſt Scheune, Wagenremieſe, 
Schuppen u. d. g. b) an Ländereien, 3 Gars 
ten, circa 17 Scheffel Ausſaat Acker, und Wieſen 
zu 4 Fuhren Heu mehr oder weniger gehoren, und 
welches ſich vermoͤge feiner Lage ſowohl als auch 
weil es an dieſem Orte an einer guten Gaſtwirthſchaft 


— — fehlt, zu dieſem Geſchäftsbetriebe vorzüglich eignet, 
An dle reſp. Käufer der Heiligen Cäcitie, geiſtliche 


kann aus freier Hand unter annehmbaren und billis 
gen Bedingungen verkauft werden, durch das 
. Commiſſtons⸗Contor in Poſen, 


= 


. N ‚am alten Markt Nro. 830. 

Im Verlage der Sanderſchen Buchhandlung. — e 
Von dieſem anerkannt ſchaͤtzbaren Werke iſt fo 
eden die sie u. vor jetzt letzte Lieferung 
beirſchlenen und enthalt zu allen 3 Abthellungen 


Den vielen durch dieset herbeigeführten 
Aufträgen anerkannt braver, wohlzahender und n 


1 


oder auch me rere Jahre 


den dadt Der zielenden Nutzen, angelegentlichſt 2 
den dadurch deen den n a g icht Umerkommen als Gartner, 


irger geil: 
gen zu konnen, werden Diejenigen, We kleine oder 
größere: Geldſummen, auf kurze oder langere Zeit 
gegen vollkommene Sic herheit ausleihen wollen und 
können, unter dem Verſprechen der firengften Sorge 
ſowohl für die Sicherheit des Darlehens als auch für 


b wenden zu wollen an das 
Commiſſtons⸗Contor in Poſen, 


geb eten ſich dieſerhal 
ar am: alten Markt Neo: 80. — 


Sue 


— 


— 


pa An zeig e. N i 


8 Ei 8 N 1 
Mehrere Wohnungen unterſchiedlicher Größe in 5 


der Stadt und auf den Vorſtädten, ſogleich, zu: 
Johannis oder Michaelis zu‘ beziehen, koͤnnen zur 
Miethe ſo wie auch verſchiedene Häuſer und Grund⸗ 
face in und außerhalb der Stadt. zu Kauf nach⸗ 


gewieſen werden im 
„ Conmmiſſions⸗Contor in Poſen, 
am alten Markt Nro. 80. 
, 


= Dr. Zagielöfiiempfiehlt: ſich dem geehrten Publie 
Ip als pfraktiſcher Arzt, Operateur und Geburtshel⸗ 
fer; wohnt in Poſen am Markte No, 68. 


i 2 — 


Bekanntmachung 
Nachdem der x Concluso Greditorum erlaſſenen 
Verfügung dis Hochlöͤblichen Landgerichts zu Me⸗ 
ferig vom 2. April 1821 foll der zur Kammerrath; 
Wildegansſchen Conkursmaſſe gehoͤrige fruͤhere 
Klafter⸗Holz⸗Beſtand in Zielonka berptus Licitum 


verkauft werden. Dazu iſt ein Termin auf dem 


agſten Mai 1821 Vormlttags um 9 Uhr in 


Zielonka angeſetzt worden, 

die Kauftuſtigen vorgeladen. 

Poſen den 2. Matigan 5 

& ER v. Lukaſzewien 

Juſtifkommiſſartus als Curator 

RT der Kammertath Wiſdegansſchen 
Concurs⸗Moſſeee. 


A 


— „ EEE 

Das im Gneſener Kreiſe belegene Erbpachts⸗ 
Vorwerk Powidz, weſches 150 Scheffel Ausſaat 
enthalt, it don Jobanni d. J. auf drei, ſechs 
auch unter billigen Bedingun⸗ 
gen zu verpachten. Das Naͤhere iſt bei dem Ei⸗ 
nthnmer TOR en Orte oder bei dem Faetor 


und werden hiezu 


wii 


* 


x 
* 


- Beten Zahlungsruf ſtehender hürſigen Bi ige 


Vorw 


verkauft werden. 


fund find, und insbeſonders die 


aufgefangen worden. 


Schmul 
Neo. 375, zn eifatzren , 

Ein der deutſchen und polniſch 
diger mit gu 
ter Kunſt⸗ Gärtner, 


— — — 


und empfiehlt ſich 
hiermit den eines ſolchen bedürfenden. hohen Herr⸗ 
ſchaften. N 


2 


Auf der hiefigen Woytoſtwo ſollen am 28 ſten 
May d. J. Vormittags um ic Uhr im Wege der 
freiwilligen Lieitation 
2). 60 Stück 2 und Zzaͤhnige ſpaniſche Boͤcke, 
b) 50 Stuck azähnige ſpaniſche Mutkern, und 
c) 60 Stück inlaͤndiſche, größtenteils‘ junge: 
Mutterſchaafe, e Be 
ſämmtlich mit der Wolle, am den Meiftbiefenden- 
Perſonen, welche dieſe Bekanntmachung beruͤck⸗ 
ſichtigen wollen, werden daher mit der? erſiche⸗ 
rung eingeladen, daß die Schaafe vollkommen gez, 
ſpauiſchen durch 
Staͤrke und vorzügliche Feinheit des Fließes die Keu⸗ 
ner befriedigen werden. N 
Auch iſt ebendaſelbſt guter ungedörrter weißer 
und rother Kleeſagmen, der preußiſche Scheffel zu“ 
17 Kthlt, zu haben. a f 
Duſznik bei Pinne x 


* 


den sten Mai 1831. 
. Reder. 


4 


— — 


Friſches engliſch Porter und Stettiner weiß Dop⸗ 
pel⸗Biec hat erhalten. are, 
; die Weinhandlung Carl Wilh. Push, 
am Markt Nr. 55. 


ä — vi en 


Ein kleiner männlicher Mops 
tend, hat ſich den 10. Mai d. J. von Breite bis 
Brommerſtraße verlaufen, oder wohrſcheinlich er 
N Ein ſchmal roͤthliches Bände: 
chen mit noch zwei daran hängenden Klingelchen, 


war ihm as Halsband umnäher, wer ihn dem 
fo nachweiſet, daß er 
n gelangt, erhalt! 
297 eine ange meſſene Re 
n W 3 


Eigentbümer zoſtellt oder ſo 
zu feinem: rechtmäßigen Beſitz 
Brommerſtraße Nr. 
aopnung 


N 


Lippmann in York Domlalkaner⸗Straße 


N en Sprache kun⸗ 
ten Zeugniſſen verſehener verheirathe⸗ 
wünſcht zu Johanni c. ein 


erk Urbanowo 2 Meile von Poſen den 8ten 
„Mai 1821 e e 


„auf Osmier Hs 


N . 8 
r 


